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Bremen – Neubürger, Mai-
Wanderer, Fahrradgrup-
pen, Vereinsmitglieder und
alle Bürger können am mor-
gigen Mai-Feiertag um 11
Uhr die Zunftzeichen der
Handwerker bewundern,
die den Mai-Baum zwischen
der Lambertus-Pfarrkirche
und dem Gasthof „Zur Alten
Post“ schmücken. Vor Jah-
ren haben Heinz Neuhaus
und Willi Schulte vom Hei-
matverein Bremen diese
Wappenteller geschnitzt
und mit weiteren Spendern
einen stabilen Mai-Baum er-
stellt, der mit einer Standar-
te auf der Baumspitze bis
nach dem Feuerwehrfest
das Brauchtum des Mai-Fei-
ertages deutlich macht.

Der Jugendmusikzug der
Freiwilligen Feuerwehr un-
ter Leitung von Michael
Schiller, der stellvertreten-
de Bürgermeister Klaus
Osterhaus sowie der Vor-
stand und Beirat des Hei-
matvereins gestalten diese
Feier, die von Heinz Stock
im Namen des Heimatver-
eins eröffnet wird. Nach
Umtrunk und Bratwurst
sind alle Teilnehmenden
für einen Mai-Ausflug ge-
stärkt.

Zunftzeichen
schmücken den
Mai-Baum

Geschnitzt wurden die
Wappenteller von Heinz
Neuhaus und Willi Schulte.

Bester Enser
Züchter auf

Platz 9
Ense – Der lange Winter ist
vorbei. Die Brieftauben flie-
gen wieder. Am Samstag star-
tete die neue Saison der Enser
Brieftaubenzüchter, die der
Reisevereinigung Werl ange-
hören.

Um 8.45 Uhr fiel der Start-
schuss im 193 Kilometer ent-
fernten Bad Brückenau. Bei
einem Sonne-Wolken-Mix
und leichten Winden wurden
1 583 Tauben von 42 Züch-
tern aufgelassen. Und die ers-
te Taube in Ense landete bei
Georg Peters in Bremen um
10.47 Uhr. Sie war mit einer
Fluggeschwindigkeit von
1541 m/min unterwegs und
belegte damit den 9. Platz in
der RV. Die letzte Taube mit
einer Fluggeschwindigkeit
von 1377 m/min. nahm um
11.02 Uhr Erwin Osterhaus in
Hünningen in Empfang.

Das beste Einzelergebnis
bei diesem ersten Flug sicher-
te sich Erwin Osterhaus mit
einem Preisanteil von 78,8
Prozent. Von 33 kamen 26
mit einem Preis nach Hause.
Dahinter lag Toni Brauner
mit immerhin sehr guten
71,4 Prozent. Von seinen 35
Tauben erhielten 25 einen
Preis.

Die einzelnen Ergebnisse:.„Eilbote“ Niederense: 182
Tauben gesetzt/58 Preise/
31,9 Prozent Preisanteil.
Christof Kleine (28/12),
Achim Eichner und Sohn
(51/10), Alois Glade (18/2),
Bernd Hellmann (50/9) und
Toni Brauner (35/25)..„Heimattreu“ Bremen: 94
Tauben gesetzt/41 Preise/
43,9 Prozent Preisanteil.
Georg Peters (43/23), Mark
Tuneke (35/12) und Heinz
Mimberg (16/6)..„Ruhrbote“ Waltringen mit
Erwin Osterhaus: 33 Tau-
ben gesetzt/26 Preise/78,8
Prozent Preisanteil..„Sturmvogel“ Bremen mit
Josef und Niklas Kettler: 18
Tauben gesetzt/3 Preise/
16,7 Prozent Preisanteil..„Heimattreu“ Bremen mit
der SG Kaiser-Schlösser: 15
Tauben gesetzt/4 Preise/
26,7 Prozent Preisanteil..„Rauschende Flügel“ mit
Willi Walter: 25 Tauben ge-
setzt/ 7 Preise/28 Prozent
Preisanteil.

Am kommenden Wochenen-
de ist der zweite Preisflug,
dann ab dem 237 Kilometer
entfernten Schweinfurt ge-
plant. pw

Rekord bei „Enser Ausbildungsmarkt“
Erstmals über 50 Aussteller / „Seilschaft“ will Eigeninitiative stärken

ten wie persönliche Gesprä-
che, die sehr hilfreich sind
und auch ganz andere Einbli-
cke geben können“, so Ralf
Hettwer.

Die „Seilschaft“ wird am
Samstag auch vor Ort sein
und die Besucher zu teambil-
denden Maßnahmen moti-
vieren. So kann bei angebote-
nen Aktivitäten die Eigenini-
tiative der Schüler gestärkt
werden, die Kritik- und Kon-
fliktfähigkeit wird entwickelt
und die Bereitschaft gestei-
gert, Verantwortung für sich
und andere zu übernehmen.

Besonders erfreulich ist für
Ralf Hettwer, dass in diesem
Jahr viele Handwerksbetriebe
sich und ihre Ausbildungs-
möglichkeiten vorstellen
werden. So können alle Schü-
ler am Samstag Berufe und
Betriebe kennenlernen und
in Erfahrung bringen, wie der
Arbeitsalltag aussehen könn-
te.

ruf näher zu kommen.
„Reine Internetrecherche

kann nicht das Gleiche bie-

im digitalen Informationsd-
schungel zurechtzufinden
und eventuell dem Traumbe-

gen Menschen will der „Enser
Ausbildungsmarkt Orientie-
rungshilfen bieten, um sich

VON DETLEV STUTE

Bremen – Premiere beim „En-
ser Ausbildungsmarkt“.
Denn wenn am kommenden
Samstag, 4. Mai, in der Zeit
von 10 bis 14 Uhr die mittler-
weile 9. „amie“ in den Räu-
men der Conrad-von-Ense-
Schule in Bremen stattfindet,
dann werden erstmalig über
50 Aussteller dabei sein, um
über ihre vielfältigen Ausbil-
dungsmöglichkeiten zu be-
richten.

„Das ist in der Geschichte
der ‘amie’ ein absoluter Re-
kord und zeigt uns, wie hoch
der Informationsbedarf in
diesem Bereich ist“, freut sich
der 1. Vorsitzende des Initia-
tivkreis Ense, Ralf Hettwer,
als Veranstalter.

Die Besucher der Messe
können sich über viele unter-
schiedliche Berufsfelder in
Ense und Umgebung infor-
mieren. Gerade für die jun-

Lüttringen – Die Mai-Feier
der Siedlergemeinschaft
Lüttringen im Siedlerheim
am morgigen Mittwoch ent-
fällt.

Keine Maifeier
in Lüttringen

Ein Schlüsselband mit drei
Schlüsseln wurde am
26. April am Sportplatz in
Niederense gefunden. Der Be-
sitzer kann sich im Bürgerbü-
ro der Gemeinde melden.

Bremen – Nachdem vom Hei-
matverein Bremen der Mai-
baum in der Bremer Orts-
mitte aufgestellt wurde (sie-
he Text oben), sind am mor-
gigen Mittwoch alle Teil-
nehmer, Maiwanderer und
alle Enser Familien ab 11.30
Uhr eingeladen, den Won-
nemonat Mai auf dem Fest-
platz hinter der Bremer
Schützenhalle zu begrüßen.
Die LSG Bremen lädt mit
Unterstützung der Lamber-
tus-Schützen zu einer Feier
ein. Die Besucher werden
am Getränke- und Grill-
Stand bewirtet, außerdem
lädt eine Cafeteria zum Ver-
weilen ein. Auch für die Un-
terhaltung der kleinen und
großen Besucher ist beim
Kinderschminken, beim
Wettbewerb am Nagelbal-
ken oder auch auf der Hüpf-
burg alles vorbereitet. am

Mai-Feier mit
LSG und Schützen

Laden ein: Die LSG und die
Schützen haben für die Fei-
er am 1. Mai alles vorberei-
tet. FOTO: MAUSE

KURZ NOTIERT

Bremen – Die nächste Mitar-
beiterinnenrunde der kfd
St. Lambertus Bremen findet
am Montag, 13. Mai, statt und
steht unter dem Motto „aus-
wärts“. Treffen ist um 16.30
Uhr am Lambertushaus, für
Fahrgelegenheiten ist ge-
sorgt. Für eine bessere Pla-
nung und Vorbereitung bzw.
für Rückfragen kann man
sich telefonisch bis zum
9. Mai an Rita Pieper (Telefon-
nummer 13 48) wenden. In
einer Kostenpauschale von 7
Euro ist eine Rundumverpfle-
gung mit Essen und Trinken
enthalten.

kfd-Mitarbeiter
„auswärts“

Erfolgreich:
Erwin Oster-
haus holt das
beste Einzeler-
gebnis

Treffen zur Firmvorbereitung wird auf den 8. Mai verschoben
de vom 20. bis 22. Juni (Don-
nerstag bis Samstag) gibt es
noch einzelne freie Plätze.

Die Firmfeiern finden am
8. September um 15 Uhr in
St. Bernhard in Niederense
und am gleichen Tag um 18

Uhr in St. Lambertus in Bre-
men statt. Die Anmeldung zu

den einzelnen Feiern erfolgt
in Hardehausen.

Info
Die Adresse der Homepage
lautet www.firmung-en-
se.jimdo.com

Die Jugendlichen werden ge-
beten das Stammbuch mitzu-
bringen. Es gibt ebenso die
Möglichkeit, sich für die
nächsten Glaubenswochen-
enden in Hardehausen anzu-
melden. Für das Wochenen-

Bremen – Das Informations-
treffen zur Firmvorbereitung
findet aufgrund des Mai-Fei-
ertages erst am nächsten
Mittwoch, 8. Mai, zwischen
16 und 17.30 Uhr in der Bä-
ckerei Klapp in Bremen statt.

Erinnerungen bei Jubel-Kommunion in festlich geschmückter Lambertuskirche aufgefrischt
Kaffeetrinken ließ man den Tag
langsam ausklingen. Zur Feier ihrer
Goldkommunion hatten sich nur
zwei ehemalige Kommunionkinder
eingefunden. FOTOS: MAUSE

die weiteren Stunden in verschiede-
nen Lokalitäten in Bremen und Par-
sit. Dort begrüßte man auch Engel-
bert Stamen, der über das Leben des
Wilhelm Busch referierte. Nach dem

ren (Bild unten rechts). Sie begrüßte
Pastor Carsten Scheunemann zum
Dank-Hochamt in der festlich ge-
schmückten Lambertuskirche. Nach
der Messe verbrachten die Jubilare

Großer Tag gestern für die Erst-Kom-
munionkinder von vor 50 Jahren
(Bild oben rechts), von vor 60 Jahren
(Bild oben links), von vor 70 Jahren
(Bild unten links) und von vor 80 Jah-

Premiere bei der „amie“: Erstmals ist der Edeka-Markt Wortmann aus Niederense ver-
treten. Die Auszubildenden Marina Storm und Viola Spelsberg (von links) sowie Aus-
bilder Daniel Janz (rechts) rührten gestern mit Initiativkreis-Chef Ralf Hettwer nochmal
die Werbetrommel für die Veranstaltung am kommenden Samstag in der Conrad-von-
Ense-Schule. FOTO: STUTE

Ausgrabungen schlagen mit 94 701,40 Euro zu Buche
Politik muss außerplanmäßige Ausgabe beschließen / Kosten werden aber später umgelegt

tik vorschlägt. Diese Ent-
scheidung werde allerdings
nur vorbehaltlich des Be-
schlusses im Gemeinderates
bezüglich des Grundstücks-
verkaufs am 9. Mai getroffen.

Aufwand wird der Gemein-
de durch die Arbeiten aber
tatsächlich nicht entstehen,
da die Ausgrabungskosten –
wie bereits im Vorfeld mitge-
teilt – als Freilegungskosten
im Rahmen der Erschlie-
ßungsbeträge von den Erwer-
bern von Baugrundstücken
an den Erschließungsträger
zu zahlen sind. det

für die Kosten aufkommen.
Da es durch die Umstände
aber nicht möglich gewesen
sei, diese Kosten im bereits
im vergangenen Jahr aufge-
stellten Haushaltsplan für
2019/2020 zu berücksichti-
gen, muss eine außerplanmä-
ßige Auszahlung über diese
Summe erfolgen.

Zur Deckung dieser außer-
planmäßigen Auszahlung
soll die außerplanmäßige
Einzahlung aus dem Verkauf
des Grundstückes „Schulweg
5“ herangezogen werden,
wie die Verwaltung der Poli-

Bremen – Die archäologischen
Ausgrabungen auf der Fläche
des zukünftigen Baugebiets
„Gerlinger Notweg“ in Bre-
men in der Zeit vom 8. Febru-
ar bis 8. April haben Kosten
in Höhe von insgesamt
94 701,40 Euro verursacht.
Das teilt die Verwaltung den
Mitgliedern des Haupt- und
Wirtschaftsförderungsaus-
schusses mit, der zu seiner
nächsten Sitzung am kom-
menden Donnerstag, 2. Mai,
um 18 Uhr zusammen-
kommt. Und das aus einem
Grund: Die Gemeinde muss

Länger als zunächst geplant wurde im zukünftigen Bauge-
biet „Gerlinger Notweg“ in Bremen gegraben. FOTO: BARTELS


